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Operative Restrukturierung /  

Strategische Neuausrichtung 

Begrenzt wird das 
Finanzierungsvolumen 
durch die 
Verschuldungskapazität, 
d.h. Nettoverschuldung 
und  EBITDA 1) 

1) korrigiert um Erhaltungsinvestitionen und Steuern 
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Die heutige Finanzierungsarchitektur basiert auf dem zahlenbasierten 
Rating und letztlich der Würdigung des Geschäftsmodells 
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Was erwartet uns zukünftig auf Bankenseite:  

Getrieben durch verschärfte Regulierungen 
werden die risikogewichteten Aktiva massiv 

das Eigenkapital belasten Χ 

Χ ǿŜƛǘŜǊ tǊƻȊŜǎǎƪƻǎǘŜƴ ǊǳƴǘŜǊ ǳƴŘ  

schärfere Selektion von NPLs &  

dauerhaften Low Performern  

Χ ƛƴ !ōƘŅƴƎƛƎƪŜƛǘ ŘŜǊ 
Bonität steigen damit  

die Risikokosten an,  
 

ŘΦƘΦ ŦǸǊ .ŀƴƪŜƴΧ 



Das aktuell preisgetriebene  

Marktumfeld 

der Banken prallt auf  

die zunehmende Dynamik  

der Digitalisierung und damit 

auch alternative  

Finanzierungsquellen,  

die über die steigende 

Vernetzung  

zunehmend Zugang zum 

Kunden erhalten  
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Á Unternehmen mit heute guten 
Bonitäten werden auch weiterhin mit 
preisgetriebenen einfachen 
Finanzierungslösungen überschüttet - 

Achtung: Zinsfalle 
 

Á Die Finanzierungstruktur wird sich bei 
mittleren und schwachen Bonitäten 
verändern ς die klassischen 
Kreditprodukte werden zugunsten 
spezieller (gelegenheitsgetriebenen) 
Finanzierungslösungen an Bedeutung 
verlieren  

      Achtung: Cocktailfalle 
 

 

 

 

½ǿŜƛ ƭŀǘŜƴǘŜ wƛǎƛƪŜƴ ōŀǳŜƴ ǎƛŎƘ ŀǳŦ Χ 
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Durch die Digitalisierung wird sich die zukünftige Investitionsstruktur 
ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎ ǾŜǊǎŎƘƛŜōŜƴ Χ 

Klassische  

Investitionen 

Investive Kosten 

Immaterielle 

Vermögensgegenstände 

 

Sachanlagen 

 

Investitionen  

Digitalisierung 

Immaterielle 

Vermögensgegenstände 

Χ ƭŀǎǎŜƴ {ƛŜ ǳƴǎ !ǎǇŜƪǘŜ Ǿƻƴ ƳǀƎƭƛŎƘŜƴ CƛƴŀƴȊƛŜǊǳƴƎǎƳƻŘŜƭƭŜƴ 
beleuchten. 

 

Sachanlagen 

 

Investive Kosten 
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Was bedeutet eigentlich Analog vs. Digital? 

Stellen Sie dieser Uhr mal die Frage: 
Wo ist zur Zeit meine (besicherte) Ware? 

Digitalisierung 
treibt Prozesse, 
Transparenz und 
Vernetzung voran 
und dynamisiert 

damit die 
Geschäftsvorfälle 

 ς  

Deswegen wird 
zukünftig SIRI 
sicherlich eine 

Antwort wissen! 
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In der analogen Welt haben Unternehmen noch den Luxus hoher 
Reichweiten im Working Capital, denn nur selten sind die 
Geschäftsvorfälle innerhalb der Wertkette wirklich koordiniert 

Days Working Capital vom 
deutschen Mittelstand 
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Wertketten und Nachfrage müssen über Landesgrenzen und 
Rechtsräume hinweg zusammen passen: 
  

Produktion Distribu-
tion 

Lieferant Lieferant Lager  Kunde 

Χ ŜƛƴŜ ǾƻƭŀǘƛƭŜ oder innovative Nachfrage erfordert eine reaktive Supply 
Chain ς bestes Beispiel Inditex mit ZARA 
 
Χ ŜƛƴŜ ǎǘŜǘŜ oder funktionale Nachfrage bedeutet höchste 
Kosteneffizienz  in der Supply Chain  - bestes Beispiel Barilla Nudeln 

± 3% Auftragsmenge 
± 70 % Auftragsmenge 

Informationsaustausch 

Big Data 
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Days Working Capital Days Inventory Outstand (DIO) Days Payables Outstanding (DPO) Days Sales Outstanding (DSO) 

47 Tage oder 12 Mio. ϵ 
Kapitalbindung 

weniger 

Was passiert, wenn Unternehmen sich um ihre Geschäftsvorfälle 
kümmern (Praxisbeispiel) ς  
die Kapitalbindung und damit die klassische Finanzierung sinken  
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Morgen wird die Ware weniger im Lager, dafür mehr in Bewegung 
sein. 

Passt da noch die Raumsicherung? Dafür werden die Wirtschaftsgüter aber auch 
verfolgbarer (RFID, Cloud). 

 αbŜǘǿƻǊƪŜŘάΥ 

�ƒEnd-to-end Vernetzung mit 
allen Netzwerkpartnern in 
Echtzeit 

�ƒWare ist im Fluss und nicht 
im Lager und dafür 
verfolgbar in der Wertkette 

 

Status Quo : 

�ƒFinanzierungssilos 

�ƒPeitscheneffekte- den 
letzten beißen die Hunde 

�ƒReaktive Vorgehensweise 

�ƒZentralisierte Silo-Planung 

www.siemens.ch/cc/historie/arbeiten_leben/galerien/
vermittlung/4.jpg 

Früher 

Heute 

Morgen 
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